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Journalistenpreis des Europäischen Parlaments für ARTE und GEO 
 
Berlin/ Brüssel - Zwei Reportagen aus Deutschland gewinnen den Journalistenpreis des 
Europäischen Parlaments. "Wer hat Angst vor Europa? Wie die EU nach Polen kam" der TV-Autoren 
Elke Sasse und Kristian Kähler (für ARTE) und "Wie sich Europa erneuert" aus GEO 09/ 2009 der 
Redakteurin Ines Possemeyer erhalten den Journalistenpreis des Europäischen Parlaments. Die 
Gewinner der Kategorien Fernsehen und Print sind heute in Brüssel von Parlamentspräsident Jerzy 
Buzek ausgezeichnet worden. In der Kategorie Radio gewann ein Beitrag aus Polen, in der 
Kategorie Internet ein Online-Artikel aus Ungarn. 
 
Die GEO-Reportage "Wie sich Europa erneuert" von Ines Possemeyer berichtet über Orte des 
Aufbruchs im neuen Europa und führt von Polen über Irland und Frankreich weiter nach Bulgarien, 
Rumänien und Schweden. Von diesen Stationen wird über Menschen erzählt, die das heutige 
Europa mit all seinen Chancen, Herausforderungen und Problemen bilden.  
Ganz anders die TV-Langzeitreportage von Elke Sasse und Kristian Kähler, die die Wirklichkeit 
Europas in einem Mikrokosmos aufdecken: Beide haben dreieinhalb Jahre lang das sich 
verändernde Leben in einem kleinen polnischen Dorf in der Nähe der Ukrainischen Grenze 
begleitet. "Wer hat Angst vor Europa? Wie die EU nach Polen kam", beginnt kurz vor der 
Erweiterung 2004 und erzählt in malerischen Bildern, wie der EU-Beitritt die Arbeit und das Leben 
der polnischen Bauern in dem kleinen Dorf verändert hat.  
 
Der Journalistenpreis des Europäischen Parlaments wird in diesem Jahr zum zweiten Mal verliehen, 
bereits 2008 gewann in der Sparte Print eine Reportage aus Deutschland, nämlich jene aus GEO 
Wissen (Nr. 40, 10/07) über die Simultandolmetscher des Europäischen Parlaments. Der Preis wird 
in den Kategorien Print, TV, Radio und Online ausgelobt und ist jeweils mit 5.000 Euro dotiert. Die 
Gewinner des Journalistenpreis des Europäischen Parlaments werden in einem zweistufigen Jury-
Verfahren ermittelt: Zunächst ermittelt je eine nationale Jury aus Journalisten in den einzelnen 
Mitgliedsstaaten die Einsendungen, anschließend bewerten Journalisten und Europa-Abgeordnete 
in der Europäischen Jury die Beiträge und ermitteln die Preisträger. 26 Print-, 16 Fernseh-, 13 
Hörfunk-, und 10 Online-Beiträge sind aus den Mitgliedsstaaten der Europäischen Jury vorgelegt 
worden. Mit dem Journalistenpreis des Europäischen Parlaments werden Arbeiten ausgezeichnet, 
die einen Beitrag dazu leisten, die Europäische Union den Bürgerinnen und Bürgern näher zu 
bringen. 


